
 
 
Unerfüllte Sehnsucht nach der Bühne 
TEATR DACH / Beeindruckende Theaterperfomance „Das Kleid“ mit Gerda 
Raudonikis 
 
Quellenangabe: PAZ / 16.02.2001  
 
Wendeburg-Meerdorf. Gesprochen würde kaum. Mit ihrer neuesten Theaterperformance 
beeindruckte Gerda Raudonikis dafür umso mehr mit aus drucksstarkem Tanz. Vor einem 
begeisterten Publikum und ausverkauftem Haus zeigte die in Litauen geborene Tänzerin und 
Regisseurin im Meerdorfer teatr dach Stück „Kleid“. 
 
Die Darstellungskunst von Raudonikis reichte von vielfältigen Facetten des Ausdruckstanzes 
bis zu pantomimischen Elementen, die sie durch ihre persönliche Gestaltungskraft zu einem 
eigenwilligen Tanztheater weiterentwickelte. „Das Kleid“ ist eine hin reißend inszenierte und 
ausdrucksstarke Umsetzung von der unerfüllten Sehn sucht zur großen Welt der Bühne und 
des Glamours. 
 
Als einfache Putz-Frau, die sich mit der Hausarbeit abmüht, träumt sie davon, einmal selbst 
auf der Bühne zu stehen, berühmt und vom Publikum gefeiert zu werden. Diese Illusionen 
zerfließen zwar, aber es kommt schließlich zu einem unerwartet glücklichen Ende.  
 
Sowohl das reale Leben als auch ihre Träumereien kleidete sie gekonnt und mit 
beeindruckender Mimik und sehr ästhetischen Gesten in Worte. Erstmals stand mit ihr auch 
Rasmus Krevet auf der Bühne, der als Verehrer im rosengeschmückten Hemd das Publikum 
zum Lachen brachte. Beide haben sich im Theaterverein Kunas Modernus kennen gelernt. Für 
Krevet, der hauptberuflich Physiker ist, ist die Bühne dennoch kein fremder Ort. Er war früher 
schon Aktionstheater Braunschweig aktiv und wagte nun die gemeinsame Inszenierung mit 
der Wahl-Braunschweigerin Raudonikis. Und gelungen ist dies allemal. Choreograf ist der 
aus New York stammende Serge St. Juste, der jetzt die Broadway Dance School in 
Braunschweig leitet. Die Kostüme waren von Elena Neuthinger aus St. Petersburg, die früher 
als Physikingenieurin tätig war, sich inzwischen aber professionell mit dem Bühnen 
beschäftigt. Geplant ist eine weitere Vorstellung in Berlin. 
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